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PROTOKOLL DER GEMEINSAMEN BEGEHUNG 
 

FÜR 
 

DEN OFFENEN KÜNSTLERISCHEN 
 

WETTBEWERB 
 

 Neupositionierung der Gedenkstätte Bleiburg 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Datum: 06. Juni 2019, 10:00 – 12:30 Uhr 

 
Anwesende: 

• Stadtgemeinde Bleiburg: 
Bürgermeister Stefan Visotschnig 
GR Ing. Johann Tomitz 
GR Vinzenz Kušej 
Stadtamtsleiter Gerhard Pikalo 
Prof. Arthur Ottowitz 
Silvia Riedl 
Paul Stöckl, BSc MSc 
 

• Kärntner Kriegsopfer- und Behindertenverband: 
Sieglinde Falkinger 
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• Amt der Kärntner Landesregierung: 
DI Dietmar Müller 
 

• Die Namen der anwesenden KünsterInnen werden aus Wettbewerbsgründen 
nicht angeführt. 

 
 

Im Rahmen der in der Wettbewerbsausschreibung angeführten gemeinsamen Begehung 
wurden mit den oben angeführten Anwesenden sowohl die bestehende Situation im 
Stadtpark als auch der nunmehr neue Standort im Bereich zwischen der 
Aufbahrungshalle und der Friedhofsmauer besichtigt. 
 

Als Ergebnis der gemeinsamen Diskussionen vor Ort wurden folgende 
Präzisierungen festgelegt: 
 

• Bei der Neupositionierung des Kriegerdenkmals kann der bestehende Sockel 
entfallen und durch eine neue Lösung ersetzt werden. 

• Die Durchgängigkeit zum Friedhof ist zu belassen bzw. soll ggf. eine angemessene 
Verbindung zwischen der Aufbahrungshalle und dem Friedhof (Seiteneingang) 
entstehen. Auf die bestehende Müllinsel ist Bedacht zu nehmen. Umgestaltungen 
dieses Bereiches (Müllinsel etc.) sind jedenfalls möglich. 

• Die Pläne der Aufbahrungshalle ergehen in der Anlage. 

• Die beiden Bäume im Bereich Ecke Friedhofsmauer und Sockelmauer können 
entfallen. 

• Das bestehende Holzkreuz an der Sockelmauer kann verlegt werden. 

• Das bestehende Beleuchtungssystem kann verändert werden. 

• Die bestehende Sockelmauer muss nicht erhalten bleiben. 

• Bei der Begehung wurde festgehalten, dass auf der Westseite der Friedhofskapelle 
an einem Holzkreuz den Gefallenen des Zeitraumes 1914-1920 (1. Weltkrieg und 
Kärntner Abwehrkampf) gedacht wird. Ob dieses Objekt in die Aufgabenstellung 
mitaufgenommen wird, wird seitens des Auslobers zu einem späteren Zeitpunkt im 
Rahmen der Fragebeantwortungsfrist bekannt gegeben. 

• Die Fragebeantwortungsfrist wird auf den 01. Juli 2019, 12:00 Uhr, erstreckt. 
 
Die angeführten Präzisierungen sind als Teil der Ausschreibung anzusehen und 
verbindlich einzuhalten. 










